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Schreiben an die Verantwortlichen 
                                                                                                                                              Innsbruck, 20.12.20 

Sehr geehrte Verantwortliche, Prozessionsteilnehmer und Schaulustige,  

 

hiermit spreche ich Ihnen allen eine persönliche Einladung aus zur der am 24.12.20 ab 18.00 
Uhr stattfindenden christlichen Prozession mit Klaus und dreizehn Klageweibern, um 
gemeinsam auf dem Weg zur Abhörstation Königswarte zu spazieren, um die unter 
Blutrausch leidenden Teufel dort auszutreiben, mittels Teufelsaustreibungsritualen. Zudem 
werde ich zuvor noch eine Umtaufung vornehmen: Der neue Taufname wird: Vorhof zur 
Hölle sein. Bitte für alle Prozessionsteilnehmer keine eigenen Foto- bzw. Filmaufnahmen zu 
machen, denn ein Filmteam das macht und von mir die Alleinrechte dafür erhalten hat. 
Danke für Ihr Verständnis. Fernsehsender können ja mit den anwesenden Filmprofis sich 
was ausmachen. Gestartet wird in Berg, Treffpunkt ab 17.00 Uhr beim 
Wanderausgangspunkt zur Königswarte. Wir werden den allgemeinen Wanderweg 
beschreiten und mit Fackeln und Prozessionskerzen (und Taschenlampen) uns den Weg 
leuchten. Keine Angst es werden auch zwei Notfallmediziner für alle Zwecke samt 
Ausrüstung bei der Prozession mitspazieren, um für mögliche Wanderverletzungen oder gar 
Verbrennungen rasch zur Verfügung zu stehen. Natürlich bin ich mir darüber im Klaren, dass 
am 24.12.20 die allermeisten Ihre Zeit mit der Familie unter einem Weihnachtsbaum 
verbringen werden und nach wie vor, alles offensichtliche Unrecht und stattfindende Unrecht 
christlich einfach ausblenden und dazu tatenlos schweigen. Aber, die Prozession und 
Liveübertragung im Netz wird stattfinden. Ich werde bei meiner ersten selbst durchgeführten 
Prozession, war ja selbst langjähriger Ministrant und bei solchen, wie bei Messen und 
Beerdigungen zahlreich zugegen, versuchen ALLES KLAR und VERSTÄNDLICH der 
Öffentlichkeit mitzuteilen und die Reiter beim Namen nennen. Und es wird für eine 
Überraschung der Prozessionsteilnehmer und für das Webpublikum gesorgt werden. Freue 
mich auf zahlreiches teilnehmen.  

In Liebe Klaus. (Letzter offener Brief vor Weihnachten) 


